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Die Strategiekrise – wenn mehr von demselben zu wenig ist 

 
 
Dr. Johann Fischl, Januar 2022 

 
Die Strategiekrise ist die erste Stufe im Phasenmodell der Krisenentstehung. Sie verursacht 

noch wenig operativen Leidensdruck in einem Unternehmen, die Verkaufszahlen passen 

noch und das Unternehmensergebnis ist noch im grünen Bereich. Daher läuft das Manage-

ment in Gefahr, diesem Krisenstadium zu wenig Aufmerksamkeit zu schenken, obwohl ge-

rade in dieser Phase der größte Hebel für eine aktive Zukunftssicherung gegeben ist. Konti-

nuierliche Strategiearbeit ist die stärkste Krisenprävention in einem Umfeld, das durch dyna-

mische Veränderungen und disruptive Einschnitte geprägt ist.  

 

Woran eine Strategiekrise zu erkennen ist 

Es ist wichtig, der Organisation den Puls zu fühlen und das Ohr des Unternehmens bei wich-

tigen Stakeholdern zu haben. Denn die Strategie-Krise äußert sich vor allem in der Perfor-

mance ausgewählter Prozesse und in den weichen Faktoren wie Image, Stimmung und Ver-

haltensweisen. Das Unternehmen verliert zunehmend an Attraktivität bei wichtigen Stakehol-

dern, wie Kunden, Lieferanten und Mitarbeitern. Den Vertriebsmitarbeitern fehlen der Zugang 

zu neuen Kunden und überzeugende Antworten auf die Frage, warum Kunden im Unterneh-

men kaufen sollen. Die Kunden sind immer weniger bereit, für Dienstleistungen zu zahlen, 

weil der Mehrwert nicht erkennbar ist. Von den Lieferanten ist ein abnehmendes Commitment 

zu spüren und die Mitarbeiter*innen fragen in ihrer Überlastung ständig, was nun eigentlich 

Priorität hat. Schließlich tut sich das Unternehmen schwer, neue Mitarbeiter*innen zu rekru-

tieren, die entscheidende Fragen nach der Mission und den Unternehmenswerten beantwor-

tet haben wollen. 

 

Das Strategie-Assessment liefert die Antwort 

Eine strategische SWOT-Analyse des Unternehmens und seiner Umwelt liefert die entschei-

denden Antworten zum Status einer Strategiekrise und den Bedarf an Strategieentwicklung.  

Die folgende Abb.1 gibt einen Überblick über wichtige Inhalte und Themen, die den Rahmen 

für das Strategie-Assessment bilden. Die Unternehmensanalyse evaluiert die entscheiden-

den internen strategischen Erfolgsfaktoren, während sich die Umweltanalyse auf bestehende 

Dynamiken und deren Auswirkungen auf das Unternehmen in Form von strategischen Chan-

cen und Risken fokussiert.  

Als Ergebnis entsteht ein einheitliches Bild der strategischen Standortbestimmung des Unter-

nehmens. Diese einheitliche Sichtweise ist essentiell für eine effektive und effiziente Zusam-

menarbeit des Strategieteams in der Strategieentwicklung. Nur wenn klar ist, von wo das Un-

ternehmen startet, kann der Weg zum strategischen oder visionären Ziel gemeinsam entwi-

ckelt werden. 
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 Abb.1: Themenbereiche der strategischen SWOT-ANALYSE (Quelle: CONSENZUM) 

Das Strategie-Assessment liefert den Bedarf an Strategieentwicklung. Dieser Bedarf kann auf 

verschiedenen Ebenen bestehen – der Unternehmensebene, der Geschäftsfeldebene oder 

der Funktionsebene.  Es kann beispielsweise auf der Unternehmensebene um die Transfor-

mation des Geschäftsmodells gehen, auf der Geschäftsfeldebene um die Entwicklung einer 

Wachstumsstrategie für ein definiertes Geschäftsfeld, oder auf der Funktionsebene um die 

Entwicklung einer Vertriebsstrategie. 

 

Der Nutzen der Strategiearbeit 

Eine Strategie zu haben, bedeutet, den Weg zum Ziel zu kennen und einen Plan zu haben, 

um auf diesem Weg voranzukommen. Eine Strategie sorgt für Klarheit, sie bündelt Ressourcen 

und gibt den Mitarbeiter*innen einen roten Faden. Sie ist Voraussetzung, um Verantwortung 

im Unternehmen zu delegieren, ohne die Mitarbeiter*innen zu überfordern. Insgesamt versetzt 

es ein Unternehmen in die Lage, immer einen Schritt voraus zu sein, zu agieren und nicht zu 

reagieren. Dafür bedarf es einer regelmäßigen Strategieüberprüfung und -anpassung. Die 

kontinuierliche Strategiearbeit wird so zum wichtigsten Instrument der Krisenprävention im Un-

ternehmen. 

Die CONSENZUM Managementberatung unterstützt mittelständische Unternehmen im Rah-

men der Kernkompetenz der Strategieentwicklung in der Strategiearbeit. Dabei spannen wir 

den Bogen vom Strategie-Assessment, über die Strategieentwicklung, bis hin zur Strategie-

Implementierung und regelmäßigen Anpassung.  
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